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Datenveröffentlichungen heute



Umgang mit veröffentlichten 
Daten

Datenquelle wird nicht 
zitiert.
Die Datenquelle muss 
aus dem Text 
abgeleitet werden.
Keine Metadaten.
Oft wird die Herkunft 
der Daten garnicht
anerkannt.



Umgang mit Daten heute

Manuskript

Publikation

Bibliothek
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Nach Helly et al. (2003)



Warum Offener Zugang zu 
Daten?

Die Mengen der Forschungsdaten steigt 
exponentiell.
Die meisten Daten werden unzureichend 
genutzt, weil sie nicht zugänglich sind.
Die Folgen:

Unnötige Doppelarbeiten
Forschungsergebnisse sind kaum verifizierbar

Aufrufe, Daten zugänglich zu machen, 
wurden zwar begrüßt, blieben aber folgenlos.



Warum Daten nicht zugänglich 
sind

Datenveröffentlichung scheitert heute noch 
an strukturellen Fehlern:

Zeitschriften räumen aus Kostengründen Daten 
keinen Platz in den Veröffentlichungen ein.
Autoren erhalten keine professionelle 
Anerkennung für Datenveröffentlichungen, weil 
Daten nicht zitiert werden (können).
Daten werden nicht zitiert, weil ihre Lokation
(URL) meist nicht langlebig ist.



Besondere Situation am GFZ

Am GFZ werden nicht nur abgeschlossene 
Datensätze aus Analysen und Modellen 
hergestellt, sondern auch Zeitreihen aus 
Mess-Systemen.
Der Betrieb dieser Systeme ist sehr 
aufwändig, wird aber in der 
wissenschaftlichen Literatur kaum gewürdigt.
Ziel: Anerkennung durch Veröffentlichung als 
wissenschaftliche Daten.



Notwendige Schritte
Daten müssen zitierbar sein, um „wertvoll“ zu sein.

„Reputation“ ist die Währung der Wissenschaft.
Autoren werden sich diese Arbeit nur machen, wenn 
es sich lohnt.

Datenpublikation ist arbeitsaufwändig.
Daten müssen offen zugänglich sein.

Zugang gewährleisten über persistente Identifikatioren und 
Langzeitarchivierung.

Urheberrecht muss gesichert sein.
Autor muss Kontrolle über die Nutzung der Daten haben.



DFG-Projekt STD-DOI
Aufbau der Dienste zur Veröffentlichung von Daten.
DOI Registrierungsagentur an der TIB Hannover.
Bisher 6 DOI Registrierungsagenten.
Projektpartner:

WDC-MARE (Bremen/Bremerhaven)
WDC Climate (Hamburg)
GFZ Potsdam
WDC-RSAT (Oberpfaffenhofen)

Die Geokommission schlägt der DFG vor, die 
Veröffentlichung von Daten in die Förderrichtlinien 
aufzunehmen.



Was ist ein DOI?
DOI = Digital Object Identifier. Ein persistenter, digitaler
Identifikator eines Objekts.
DOI = Name des Objekts, URL = Ort des Objekts.
Der Ort eines Objekts kann sich ändern, der Name bleibt der
gleiche, unabhängig vom Ort an dem sich das Objekt
befindet. 



STD-DOI Systemarchitektur



Beispiel für eine
Datenveröffentlichung

TIBORDER Katalog.
doi:10.1594/GFZ.SDDB
.1043 verweist auf die 
ICDP Scientific Drilling 
Database.



TIBORDER / GBV Katalog



ICDP Scientific Drilling 
Database



SDDB Metadaten Management
Metadaten 
Management 
durch Autoren 
wird durch einen 
Daten-Upload 
Assistenten 
unterstützt.
Der Assistent ist  
in Anlehnung an 
den eBay Upload-
Assistenten 
gestaltet.



Interne Verknüpfungen
SDDB Metadaten 
werden in einem 
normalisierten 
relationalen 
Datenbankschema 
abgelegt.
SDDB Metadaten 
lassen sich durch 
Browsen iterativ 
durchsuchen.
SDDB hat (bis jetzt) 
keine Volltextsuche.

Projekte und 
Expeditionen

Lokationen

Authoren

Daten

Gemessene 
Parameter

Geräte



Daten in den Kontext stellen
Parameter sind  
in einer 
Baustruktur 
geordnet.
Homonyme sind 
erlaubt – der 
Parameter-
Baum ist nach 
wissenschaftlich
em Kontext 
geordnet.



Die räumliche Dimension

Wird in den nächsten Monaten 
um OGC Webservices ergänzt.



STD-DOI Metadaten
Die STD-DOI Metadaten sind im wesentlichen
Dublin Core-Elemente mit einigen
Datenspezifischen Erweiterungen.
Die Metadaten werden über Webservice
(HTTP/SOAP) an die TIB-Hannover übertragen und 
dort in den Katalog eingefügt.
Die STD-DOI Metadaten können Referenzen
enthalten auf andere Objekte enthalten
(semantische Vernetzung):

Element <RelatedIdentifier>
isCitedBy, isDuplicate, isNewVersionOf, …



Verweise auf andere Objekte
- Semantische Vernetzung

Das Element <relatedIdentifier> kann genutzt werden, 
um auf andere Objekte zu verweisen:

Literatur, in der die Daten interpretiert werden
Proben, an denen die Daten gemessen wurden.
Andere Datensätze, die zum gleichen Set gehören, z.B. im
gleichen Artikel interpretiert werden.

Diese Verweise können von Maschinen ausgewertet
werden (z.B. Datenportale) um Suchvorschläge
anzubieten und damit die Entdeckung von Daten, 
Literatur und Probenstücken zu unterstützen. Auch
weiterreichende semantische Mehrwertdienste sind
denkbar.



Externe Verknüpfungen
Das Element 
<relatedIdentifier> 
verweist auf externe
Quellen:

Literatur, in der die Daten
interpretiert werden.
Proben, an denen die 
Daten erhoben wurden.
Sensoren, mit denen die 
Daten gemessen wurden.
Andere Datensätze, die zur
gleichen Sammlung
gehören.

SDDB Data

IGSN (in prep.) Sensor Registry
(in prep.)

Literature

Pangaea

doi

doi

hdl hdl

IODP SEDIS
doi

Datenportal

OAI-PMH



Wissen entdecken

Verweis auf 
Veröffentlichung Datenzitat

International 
GeoSample Number
verweist auf das 
Probenstück



Data Syndication
Datenveröffentlichungen können über Fachportale 
gesammelt und bekannt gemacht werden.
Geeignete Protokolle sind OAI-PMH und RSS.
Sowohl OAI-PMH, als auch RSS können mit 
Fachspezifischen Metadaten ausgestattet, oder 
wenigstens angereichert werden.
Beispiele:

PANGAEA Datenportale (OAI-PMH)
Open Geospatial Consortium GeoRSS



data management & 
longterm archiving

PANGAEA® – standard interfaces for metadata (aus Huber et al. 2007)

www.pangaea.de
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Community portals-Technology

•OAI-PMH
•DIF / ISO
•Lucene
•SOAP
•PHP

A

B

C
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XML



Community portals-demo



Zusammenfassung
Datenveröffentlichung verlangt folgende Voraussetzungen:

Persistente Identifikatoren
Langzeitarchive für Daten
Anreize für die Autoren zur Veröffentlichung der Daten
Geeignetes Lizenzmodell für wissenschaftliche Daten

Datenveröffentlichungen können, und sollten auch, zitiert 
werden.
Verweise auf andere Objekte können als semantische 
Vernetzung bei der Suche nach Daten, Literatur und Materialien 
helfen.
Die Herausforderung ist nun, daraus einen Teil der 
wissenschaftlichen Kultur zu machen – die Technologie ist 
bereits vorhanden.



Weiterführende Informationen
DFG-Projekt “Publikation und Zitierbarkeit
von wissenschaftlichen Primärdaten”

http://www.std-doi.de
ICDP Scientific Drilling Database

http://www.scientificdrilling.org
Klump, J., et al. (2006): Data publication in 
the Open Access Initiative. Data Science 
Journal, 5, 79-83. doi:10.2481/dsj.5.79
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